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Inländische pädag. Nachrichten.
SchaM-lusen. Tie Schulgemeinde Neuhausen führt mit Beginn des

neuen Schuljahres die llnentgeltlichkeit der Lehrmittel ein.
Schwyz. Seminarirektorwahl. Der Regierungsrat des Kantons Schwyz

wählte als Direktor des kantonalen Lehrerseminars Rickenbach Hochw. Hrn. I.
Grüninger, Kaplan und Reallehrer in Mels, bekanntlich Autor des „Adrian
von Bubenberg." Dem scheidenden Direktor vr. Stößel ein verdientes Wohler-
gehen in die Zukunft, dem Nachfolger besten Erfolg.

Schwyz. Ans kantonale Lehrerseminar in Rickenbdch wurde von der h.

Regierung Hochw. Herr Reallehrer Grüninger in Mels berufen. Der Erkorene
hat an Ort und Stelle die Dinge geschaut und hierauf Annahme erklärt.
Glück auf!

St. Kalken. * Der neue Semiuardirektor des schwyzer. Lehrerseminars Z.
Grüninger stammt von Berneck, steht etwa sechs Jahre im praktischen Schul-
dienste, wird anfangs der Zvger Jahre sein und ist Verfasser des z. Z. äußerst
günstig besprochenen, bnhnenfäh'gen Dramas „Adrian von Bubenberg." Dem Kt.
Schwyz ist zu dieser vorzüglichen Wahl zu gratulieren.

— Aakante Schulkelken. l. Wattwil, Sekundärschule. Sprachlich-
historische Fächer. Gehalt 240V Fr. Anmeldung bis 1v. März.

2. Flawil, Sekundärschule. Deutsch, Französisch und Englisch, andere

Fâcher nach Verständigung. 25—28VV Fr. Altcrszulage. Anmeldu-g bis 25. Febr.
3. Berg. Siehe Inserat.
4. Gams, Mädchen-Oberschule, Jahrschule. Für eine Lehrerin Fr. I lvv.

Wohnungsentschädigung und Veitrag an die Lehrerpensionskasse.
— Rapperswil. Der Schulrat der evangel. Schulgemeinde Rappers-

wil-Jona läßt eine „Beleuchtung der Frage der Schulverschmelzung in Rappers-
wil" als Entgegnung auf Herrn I)r. Nägelis Broschüre veröffentlichen.

Aus Schwyz, Kraubünden, St. Kassen und Zürich.
sKorrespondenzen.j

1. Schwyz. Einsiedeln. Ein prächtiger Wintertag war der 11. Februar
l. I., so recht einladend zu einem kleinen Spaziergang, als sich das Lehrer-
kränzchen Einsiedeln-Jberg im Schulhause in EutHal versammelte. Trotzdem
Nachn ehen von Influenza, Arbeitsüberhäufung usw. Gründe gewesen wären zu
entschuldigtem Fernbleiben, fanden sich die Mitglieder fast vollzählig zu dieser

Tagung ein. Nach kurzer allseitiger Begrüßung begann Kollega Remigius
Ochsner, Euthal, mit seinem Referat: Behandlung des Lesestückes
„Auf dem Friedhos", (V. schwyzer. Schulbuch). Allgemein gefiel die Arbeit des

jungen Kollegen sehr gut, und wirklich, wenn Lesestü ke in solcher Weise behan-
delt werden, wie hier gezeigt wurde, dann zieht die Schule gewiß großen Gewinn
für die Sprachbildung, und es wird nicht bloße Oberflächlichkeit und Halbwisserei
erzeugt.

Die recht lebhaft benutzte Diskussion betonte hauptsächlich die praktische

Verwertung von Lesestücken zu schriftlichen Aufgaben und diskutierte mit Eiler
die Frage: Wie weit soll Sprachlehre in der Schule behandelt werden Gegner
und Freunde dieses Lehrfaches verfochten ihre Ansichten mit Schneid, Geschick

und Energie.
Der Vorsitz im Kränzchen wird alljährlich einem andern Mitglied über-

tragen; im Jahre 19V3 wird Lehrer Robert Waldvogel, Unter-Jberg, das
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